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Pressemitteilung
Klarheit schaffen
Das derzeitige Lieblingsprojekt von Hartmut Mehdorn ist die Inbetriebnahme des Nordpiers und die Nutzung der Südbahn am BER ab dem 01.06.2014 bei gleichzeitiger Sanierung der Nordbahn. In der Sitzung des Sonderausschusses BER im Brandenburger Landtag vom 16.12.2013 gab Herr Mehdorn zwar an, bei dieser Nutzung seien 4.500 Menschen betroffen und hätten Anspruch auf Schallschutz. Um welche Menschen und Wohngebiete es sich hierbei handelt konnte Herr Mehdorn indes nicht sagen.

Daher fasste der Landtagsabgeordnete und Mitglied des BER-Untersuchungsausschusses Christoph Schulze in der Ausschusssitzung am 13.01.2014 diesbezüglich nach und bekam von Herr Mehdorn zur Auskunft, eine entsprechende Karte auf der die betroffenen Gebieten erkennbar seien, sei im Internet verfügbar.

Dazu erklärt Christoph Schulze:

„Meine eigenen. sowie die Nachforschungen interessierter Bürgerinnen und Bürger ergab dann schnell, dass eine solche Karte nirgends verfügbar war. Offensichtlich musste wieder einmal erst Druck gemacht werden. Denn seit Ende Januar 2014 ist die angekündigte Karte tatsächlich auch verfügbar (Link zur Karte: http://www.berlin-airport.de/de/_dokumente/nachbarn/2014-01-24-karte-suedbahn-temp-vp.pdf) Dort kann nun endlich jeder interessierte Bürger nachprüfen, ob er von der Inbetriebnahme der Südbahn betroffen ist.
Erstellt wurde die Karte um festzustellen, welche Ortslagen von einer temporären Nutzung der Südbahn betroffen sind. Sie gibt die Lage der Teilvollzugsgebiete für die temporäre Nutzung der Südbahn inklusive der Vergabepakete wieder, die auf Grundlage des Schönefelder Flugverkehrs des Jahres 2013 erstellt wurden. Damit sollen im Rahmen des Schallschutzprogramms BER die Ansprüche der 4.500 Betroffenen zu ermittelt werden.
Die Berechnung, welche Schallschutzmaßnahmen für die einzelnen Objekte innerhalb der Vergabepakete erforderlich sind, soll nun von verschiedenen Ingenieurbüros vorgenommen. Für die Berechnung der notwendigen baulichen Maßnahmen an jedem Objekt sind die Schallpegel, die durch die zwischenzeitliche Nutzung der Südbahn entstehen, allerdings nicht relevant. Die erforderlichen Schallschutzmaßnahmen sollen stattdessen auf Grundlage der Verkehrsbelastung ermittelt werden, die erst mit dem Endausbau des BER erreicht sein wird. 

Auf der vorliegenden Karte ist nachzuvollziehen, für welche Antragssteller, die im temporären Nachtschutzgebiet (gestrichelte blaue Linie), aber auch im planfeststellungsgemäßen Tagschutzgebiet (durchgehende rote Linie) liegen, die erforderlichen Schallschutzmaßnahmen nach dem Tagschutzziel ermittelt.
Ebenfalls ersichtlich ist, welche Antragssteller eine Anspruchsermittlung nach dem Nachtschutzziel der Planfeststellung erhalten. Dies betrifft alldiejenigen, die sowohl im temporären, als auch im planfeststellungsgemäßen Nachtschutzgebiet (durchgehende blaue Linie) liegen.
Ob zusätzlich dazu noch ein Verkehrswertgutachten erstellt werden muss, wird für jedes einzelne Objekt in Abhängigkeit von der Höhe der Aufwendungen für den notwendigen baulichen Schallschutz entschieden.
Die Übersichtskarte ist einzusehen und herunterzuladen unter: http://www.berlin-airport.de/de/_dokumente/nachbarn/2014-01-24-karte-suedbahn-temp-vp.pdf














